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Lapbasb » vom ! Z 8ebr . Ueberalliu Tirol, Kärnten
und die Fiuinaner » Straße gehen täglich zahlreiche Ver«
stäcknngSiruppen nach Italien . Bcy Covrgliano sam .
weln sich 18000 , bey Osovo 10,000 , zwischen Görz
und Zervignano 25000 Mann frische Truppen. So
bald buse an ihren bestimmten Orlen werden ringe «
troffen ftyn , wird die KaiftrI. Arme « ihre weitere
Fortschritte m-eben Man erzählt auch, aber ohne
Verbürgung, daß 4000 österreichische Gefangne, welche
von 600 Franzosen naw Peskiera eskortirt werden
sollten , der femdlkchen Bedeckung die Waffen unter«
Wegs abgenommen , selbe thcils zerstreut und so glück ,
lieh bey der Armee des F . Z . M . Alvinzy angekommen
seyen. — Die ältesten Offictere , oie schon mehrern
SLlachlen deygewohnt haben , versichern allgemein ,
daß die Wiener Frcywilligcn brym letzten Gefecht solch
eine Slandhastigknr , Mulh , Gegenwaft des Geistes
und Entschlossenheit bewiesen haben , die selbst des
grauesten Helden Bewunderung an sich zogen .

Wien , vom 22 Sehr . Den z . vieles , da die Ka.
pitulation von Mantua abgeschlossen war , befand sich such
wirklich kein Brvd mehr dariun. Auch lagen bereits
gegen zooo Menschen , rhcils von der Bürgerschaft,
theils von der Garnison , an einer schrecklich um sich
greifenden , deynahe pestartigen Krankheit . Ein gros.
ser Theil der Garnison liegt dort begraben . — Gene ,
ral Rosilmini ist während der Blokade gestorben.
Nebst 5ZY Glücken schweren Geschützes erhalten die
Franzosen beträchtliche Reichthümcr , die aus ganz
Italien nach Mantua , als den hallbarsten Ort ge .
flüchtet worben sind. Nur an roher Seide sollen für
40 Millionen sicp in Mantua als geflüchtetes Gut be»
finden. — Die Brsatzungslruppen kommen nach Wien
und Drag , um fich von - er schrecklichsten Entkräftung
ru erholen ,

Schreiben aus Brüssel , vom 2z 5 ebr . Die Ge»
neräie Hoche, Lefebre und eine Menge Staadsoff ciere
wurden den i9ten dieses zu Luxemburg erwartet. Eine
Kolonne von der Armee des Innern , von 12 00 -,
Mann Infanterie und 2000 Mann Kavallerie wird

zu Anfang des künftigen Monats über die Ardennen
nach Luxemburg und dann nach dem Rhein gehen,
sie sollen die von der Sambre . und Maasarmre nach
Italien geqangne Korps ersetzen . V °r dem izten
Merz müssen übrigens alle Officiere bey ihren Korp«
seyn, woraus man auf eine baldige Eröffnung des
Feldzugs schließt . — Zwey englische Cutters Haber, am
Eingang des Hävens vsn Dünkirchen ein völlig aus «
gerüstetes Kanvnierdovt weggenommen . Zu Dünkir«
chen wird übrigens noch an einer Bewaffnung gear «
beitet, aber ziemlich langsam.

Wien , vom 25 8 «br . Noch ist es nicht entschie¬
den, wie das General . Kommando der Armeen in
Deutschland und Italien besitzt werden wird. — Erz¬
herzog Joseph , Palarinus vsn Ungarn, ist unpäßlich .
- Der Kayscr von Rußland hak die ollomanische
Pforte versichern lassen , daß er den auf 10 Jahr gc.
schloßnen Waffenstillstand arffs vünftlichste erfüllen wer.
de. Die Pforte ließ diese Erklärung in den gefällig¬
sten Ausdrücken beantworten, mit enr Berws : sie
würde unverzüglich einen Gesandte - uach Ptte ' Lburg
schicken, um dem Kayser , zu seiner Thronbesteigung
Glück zu wünschen.

Jnnsxruck , vom 28 8ebr . Den 22. d . ist unser
nuvmrhrlger Gouverneur Graf von Bissmgeo hier an.
gekommen , Tags darauf wurde er vom Kaiser! . Hof.
komwissair Grafen von Lehrdach , verwög rrhaltnrin
Allerhöchsten Speeialaustrag in Eidesvflichl genommen .
— Kürzlich wurde hier folgende Proklamation pudl ».
«irt r Da der Feind vorzüglich d«e brave« Tiroler
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Scharfschützen ,« fürchten scheint und alle Mittel an .
wmoct , ste von ihren rbelmükhigen Entschiiessungeo
ad . nbkii -grn , so werden diese braven Landesvertheldi«
gcr hiemit aufs neue ermahnt , in ihrem lödi . Eifer
und Palciotismur zu beharren und vamil man sie
desto reaiijcher !s tapfere Naliovalgarden zu unter,
icheiden im Siuad fty , so werden sie hiemit aufgrfor»
dort , grü .ie S^ijschläge und Kragen uno « ine Cokarde
auf dem H -u zu tragen. Graf von Lehrdach , K. K.
Hef omwiss .u'.

Mainz , vom 4 Nerz . Unsre Besorgniße vor ei¬
nem neuer. Besuch der Franzosen haben sich in etwas
vermindert seitdem wir nemltch wissen , baß längst
dem Lahrfluß an beträchtlichen Berschanzungen gear.
dtlltt wird ; daß ferner die Franzosen am Nieverrhein
eben nicht sog« zahlreich stab , um sobald etwas wich ,
kiges unternehmen zu können ; daß endlich aus den K. K.
Erbüaaten beträchtliche Verstärkungen für die Rhein«
Armeen im Anzug sind. Man zweifelt daher derma,
len gar nicht mehr daran , baß die Bewegungen der
Franzosen nichts weiter als dloft Demonstrazionen
sind , die nur dazu dienen sollen , baß keine allzugroße
Verstärkungen nach Italien können abgeschickt werden .
— Seit einigen Tagen wird zu Mainz an neuen
Werkern , besonders an Minen gearbeitet. — Mehrere
Bataillons ReichStruppen sind beym Ablauf des vori«
gen Monats an die Selz adgegaogcn , um andre da .
selbst auf Vorposten gestand «« Truppen abzulöstn.- In Mainz gabs seit einigen Tagen unter dem
Militair Unruhen . Die ersten Austritte erelg .
netcn sich berclls am vorigen Donnerstag und Freytag;
in verschiebncn Blerhäusern entstund nemlich zwischen
mchrern Soldaten des K . K. Warlenslebuchen und
des Oberrheinischen Krelsbakaillons Streitigkeiten und
Raufcrcyen , die so weit gievgcu , daß die erster » wie
wülhend die Kasernen der letztem bestürmten und die
wenige vorhanbne Mannschaft ( das oberrheinische
Bataillon war nemlich an diesem Tag größervlheils
auf der Wache ) mißhandelten , bis sie endlich durch
die hcrbeygckommncn Mainzer Husaren und andre
T ' Uppcn enlftrnt wurden . — Gestern kam es auf dem
Markt daselbst zwischen mehrern Soldaten des dritten
Fränkischen und des Nassau « Oranischen Bataillons
zu neuen Balgereien ; deybe Theile gierigen nemlich
mit den Seitengewehren aufeinander loß ; als hierauf
eine Patrouille von dem eben auf der Wache gestand ,
nen Oranischen Bataillon herbey eilte und die Ruhe
nicht Herstellen konnte , schoß ein Mann von der Wache
arss die Streitenden und verwundete mit einem Schuß
s Mann von den Fränkischen , 2 andre wurden auf
die Haupkivache gebracht , wo jeder derselben 50 Stock,
streiche erhielt . Zwey andre von Nassau . Oranten ,
die anderswo im Raufen ergriffen wurden, bekamen
vor der Schloßwache , ebenfalls jeder 50 auf die Hs-

sen . Heute hat es schon wieder neue Ranfereyen ge.
geben und cö wurden gegen 2 Uhr abermals 2 Frau,
ken von der Wache eingesührk . Bey allen diesen
Händeln wurden gegen 14 Mann bie,sitt und einer ,wie es heißt , getöttet . Der obgemelte Mann vonN - ssau > Oranten , der auf die Franken schoß , wurde
tu dem Nkmtichrn Augenbl ck von ewem Mainzer Sol.
baten zusammengehauen, ohne daß man den letztere, ,der sich nach volle rachkcr Thal schnell entfernte , bisher
hat ausfindig machen können . Man fleht stjt diesen
Vorfällen den ganzen Tag in cmcm fort starke Pa«
lroulüen durch die Stabt ziehen , wodurch dann , wie
man heffl , die Ruhe bald wieder hergesirllt seyn wird.Der gelinge Vorsau auf dem Markt war so arg , baß
alles in der Gegend Thüre , Fenster und Läden ver.
sperrte. 3 » der Thal hätte derselbe auch mißliche
Folgen haben können , da sich mit jeder Minute neue
Kameraden zu den Streitenden gesellten .

Arankretch
Paris, vom 27 Febr . Laut der heutigen AmtS-

berichte kam die Armee den ibten Febr. nach Follg »
no , eme andere Kolloane kommt durchs Toscamsche.
General Buonaparte sagt , im Tyrol sowohl als au
der Piave sey nichts Neues vocgefallen. Ec schickt die
Madonna von Lorckto nach Paris. 3 » Mantua waren
an Geschütz 559 Slück und 529000 Pf. Pulver .
Der Padst sollte den itztcn Febr. seine Enderklärung
gebe » , od er Frieden wolle. Buonaparte beschützt
die ungeschwornen französischen Geistlichen , die imKir «
chenstaal sind, und die , die noch in Frankreich sind , er«
Hallen Passe , um dahin zu gehen . . - Ein andrer
eben ,0 merkwürdiger Bericht des Direktoriums vom
2Ztcn Febr. enthalt folgende Nachrichten über die
wichtige Kolonie von St . Domingo. Die Fahrzeuge
RhinoceroS und i'Aimadle Laote batten schon vor ei¬
niger Zeit gute Nachnchtcn aus Sr . Domingo über,
bracht . Der auf die letzten Unruhen erfolgte ruhigere
Zustand hat laut Briefen vom 7«» 3 anuar , ble
in Z7 Tagen von dort angekommene Fregatte Senul-
laute so eben gebracht hak , sich dort erhallen und die
weitern Nachrichlcu siav beruhigend . Man hatte den
leichtgläubigen Schwarzen aus Bosheit bange gemacht
man werde ihnen ihre constiluttonellen Bürgerrechte
wieder enlz ehe» und man hatte dadurch in einigen
Quartieren Ausschweifungen erregt. Seitdem jedoch
die Agenten des Dinü'oriums dort auss neue die
Menschenrechte und Bürgerpflichten nebst rer Consti-
tution proclamirl haben , ist der Lanbmann wieder an
seine Arbeit gegangen, der Landdau geht itzt lhättg,
die Unruhen sind zu Ende, der Norden und Westen
sind gegenwärtig ruhig und laut gller Anzeigen wird
diese Ruhe dauerhaft seyn. Die Städte uuv beson¬
ders die Kapstadt werden wieder bevölkert . — Man
liebt sein Vaterland in St , Domingo aufrichtig , man
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di« grausamen Britten im Ernst / die Küsten wim ,

mein von Kavern gegen die Engländer . — Der See¬
minister gib ! die Nachricht von mehrern Prisen der
französischen Kaper/ worunter ein aus der Hnvannah
gekommenes reichdeladneS spanisches Schiff / das ein
englischer Kaper 14 Tage zuvor genommen hatte und
ein Franzose ihm abjagte .

Grosbrittanten .
Schreiben aus Landen / vom 17 8ebr . Es

heißt / ein französischer besertirlcr Otfictec habe dem
Minister den Plan der vorhabendcn geheimen Expedi»
tion des Feinds entdeckt . Nach demselben soll in Ir .
land an zwey vrrschiednen Orten und zugleich im füd.
lichcn und nördlichen Theil Englands und Schottlands
eine Landung unternommen werden . — Die Fregatte
Meidstone , Capirain Matthews , har zwey reiche spa .
msche Sch ffe genommen / welche von Havanvah nach
Cadir bestimmt waren und deren Ladung zu 40 000
Pf . Stert , geschätzt wird . — Kaum ist Irland von
auswärtigen Feinden und von einer Landung brr
Franzosen befreyt / so steigen die inner « Gährungen
dieses stets unruhigen Reichs immer höher. Man
sagte gestern / baß wirklich eine Rebellion daselbst aus -
gedrochenfty ; aber dem Himmel sey Dank , dieses
Gerücht hat sich dis itzt nicht bestätigt. Mehrere
Truppen ln und dey Dublin haben indrßen Ordre de .
kommen / sich auf den ersten Wink marschfertig zu hal .
ten . Es sind auch noch wieder vrrschiebne Distrikte
in Insurreklivnsstand erklärt worden . Es geht zwar
noch immer die Rede / der Prinz von Wallis werbe
als U - terkönig nach Dublin abgehen ; allein / man
führt mil Recht viele Grunde dagegen an . - Die
Baickdirckivren haben mit Herrn Pur eine lange Con.
fec -mz gehabt . Wegen der neuen Anleche von 8 bis
io Millionen / die auf dem Tapet ist und wovon z
Miö . für Irland bestimmt sind / erwartet man ehe.
stens eine König !. Botschaft im Parlement . - Im
Kanal schwärmen itz! eine Menge französischer Kaper /
die auch mehrere amenksnuche Schiffe weggenvmmcn
haben . — Dre Fregatte Maidston « hat die spanische !,
Schiffe San Philippe und San Iago von Rio la
Plala und poch ein anderes von Havannah gcvom»
men , wovon das erstere schon zu Portsmouth ange .
kommen ist/ , deren jedes auf 20,000 Pf . Skerl . ge.
schätzt wird . — Der deutsche vier holländische Kauf ,
mann Muiimann hat sich erschcssen und einen Bank ,
rout ven z,000,000 Pf . Scerl . gemacht.

Italien .
Bologna , vom » 7 Febr . Durch die Besetzung von

Bologna / Ferrara / Facnza , Ravenna / Runini , Ceseoa,
Urbino, Ankonm Sinigaglia / Locerko und Materara
sino die Franzosen nun wirklich im Besitz der Helfre
des Kirchenstaats . Es geschehen hier grosse Wetten ,
ob Buvuapartr nach Rom gehen , ober in eÄen Frie¬

den mit dem päbstl. Stuhl willigen werdet Da er
sich die alten römischen Feldherr » zu Mu -siem genom¬
men hat , so dürste es ihn doch ziemlich kützeln , wenn
er als Sieger auf das Capttolium im Triumph ziehen
könnte. Allein die Politick zeigt ihm wieder andere
Gründe , dieses nicht zu thun .

Mailand / vom LS 8ebr . Hier ist Gtveral Ange.
reau von ver Armee angckommeu und nach einem
Aufenthalt von wenigen Lagen vorgestern nach Paris
avgegangen . Er überdüngt mehrere feindliche
Fahnen , worunter 4 päbstl. und die übrigen österrer.
chische sind . Die hiesigen Bürger und Municipalbe ,
amten Porro und Sopransi sind ebenfalls nach Pari -
adgegangen , um von dem Direktorium die Fceyheit
und Unavhängtgkeir der Lomdardie zu verlangen , die
ihnen veriprochrn wurde , sobald Mantua gefallen
seyn werde.

Spanien .
Madrit , vom io 8ebr . Der Bruch zwischen uns

und Poriugall scheint nicht so nahe , als wie man
vor einigen Monaten vermeinte . Dennoch steht unsre
Armee beständig noch in Estremadura ; aber es fehlt
viel , daß sie mit allem versehen wäre , was zu einer
entscheidenden Unternehmung nothwenbig ist und unser
Zögern , welches vermuthüch von dieser Ursache her.
kömmt , läßt den Portugiesen die Zeit , alle ihre Ver «
theidigungsmittcl vorzuderritcn . Diese sind in der
Thal nicht ganz verächtlich und eben die Hindernisse
zu besiegen , welche sie unsrerm Einfall entgegen setzenkönnen , sehen wir wohl , daß wir der Hilfe einiger
der Korps bedürfen , welche als Sieger durch Italien
ziehen und deren Unerschrockenheitnichts zu widerstehen
vermag . Unterdessen scheint es , haben die Porkugie .
sen im Sinn , uns durch ihre Willfährigkeit gegen uu.
sere Feinde zu trotzen . Mehrere engl . Fregatten kreu.
zev bestäntig am Cap St . Vmzcnr , von wo sie alle
unsre Schiffe auffangrn können, die sich in jener Gegend
sehen lassen und flüchten sich bey üblem Witter in die
kleinen Häven brr Aigardier . Graf Colvmera , zur
Zeit der letzten Belagerung von Gidraliar unter dem
Namen Don Martin Alvares bekannt und welcher
unterdessen General » Kommandant der Artillerie ge.
worden ist , hat seine Entlassung von diesem wichtige«
Posten begehrt und erhalten . Man glaubt , Don Lud .
wig Godoni , einer der Brüder des Friedensfürsten ,werbe ihn ersetzen. — In Guadaloxara , einer Stadt ,worinn viele Fadrtckcn sind , die io Meilen von der
Hauptstadt entfernt ist , entstunden einige U -ruheu .Es find sogleich 2 Bataillons Infanterie und 2 Schwa «
dronen Reuter dorthin beordert worben. Gmerallieu .
teuant Guillelmi hatte den Tumult bald blygelegk; er
ist zur Belohnung des glücklichen Erfolgs zum General .
Kommandanten von Guipuscoa ernannt worden ; er
ist der Tochlrrmaon des KrtegeministerS, welcher der
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Sbrim des Friedenssürste » ist. Wenige Tage nach ,
her ist Herr Cabarus , welcher wieder gän,ltch in Gna .
den steht , nach Guadalaxara abgeschickl worden ; er
war mit der unumschränktesten Vollmacht zur Orga .
nisation der Fabricken erwähnter Statt versehen . —
Do » Juan Langara » der neue Sceminister , wird
vom FriedensMstkN und der König !. Familie mit der
ausgezeichnetsten Achtung behandelt .

Rußland .
Schreiben auS Sr . Petersburg , vom iz 8ebr .

Dem Vernehmen nach wird Se . Majestät , der Kaiser
nur z Wochen in Moskau der Krönungsfeycrlichkeilen
wegen bleiben . Von da wird er eine Reise in das
Innere seiner Staaten vornehmen , ein Besuch , den er
jährlich in verstbiednen Gegenden des Reichs zu wie .
Verholen die Absicht hat . — Wegen Veränderung des
Münzfußes ist folgende Mas « ergangen . Nachdem wir
die verlchiednen Vorschläge , die uns zum Beßten un¬
serer getreuen Uvterthanen , zur Erweiterung des Han¬
dels und zur Beförderung des inner » und auswärti¬
gen Credits gemacht worden sind , geprüft , haben wir
für gut gefunden , statt des gegenwärtig gangbaren
Silbergelds von der Men Probe , welches Sr .
inner « Gehalt hat , eine bessere Münz - Sorte , nämlich
auf der ZZsstcn Probe zu Z St . und etwas darüber
an inncrm Gehall und das kleine Silbergeld in dem .
selben Verhätrniß auszuprägen , dem zufolge haben wir
beschlossen , das in unsere Kassen etnkommenbe Silber ,
so wie auch das bisherige gemünzte Silbergeld in ob -
gcdschtes besseres Geld umzuschlagen und solches zum
Courfiren ins Publikum zu bringen . Diese Verbrsse .
rung der Münze erstreckt sich auch aufs Gold , indem
statt der bisherigen ganzen und halben Impcrialien auf
der 8Zsten Probe in der Folge Dukaten auf derbsten
Probe gangbar seyn sollen . Das Kupfergeld wird ,
wie vorhin , zu i6 Rubel das Pud susgemünzt . -
Um in Ansehung der Cawpcmevts allen Mißverständ¬
nissen verzudeugen , wird den Inspectoren anbcfohlen ,
sich nach dem Reglement zu verhalten , mit dem Erer -
cttium vom lten April bis zum rzkcn May avzufan .
gen und in diesen 6 Wochen die Regimenter , ein jedes
für sich , nach der Lage ihrer veränderlichen Quarlire ,
zu exercircn , was dann tie Special - Revue und Ma -
noeuvres anbeiangt , für welche die Iaspectioren zu-
srmrnengrzogen werden , so werden jedesmal besondere
Befehle ergehen und sollen diese Inspektionen nur ,
wenn es wegen Mangel an Quartireo erforderlich ist,
im Lager stehen , aussrtcm aber sollen , sowohl zur
Schonung der Gesundheit , als der Ausgaben , inskünf -
tige keine Lager Statt haben . — Der Secondrlieut .
nant deS Orenburgischen Garnison . Regiments , Fevo .
seien, ist, weil er öffentlich Freyheit gepredigt, dem bür¬

gerlichen Crimiualgericbt übergeben worden . — Dem
General - Lieutvavk Avraxin , st rin Verweis gegeben ,daß er eine « Untervfficier mit Particuüer - Sachen ver «
schickt hat , eben so dem Feldmarschall , Grafen von Sn .
warow , wegen Schickung von Miltiairpcrsonen , ohne
irgend ein Geschäft . — Allen Generals ist anbefohlen ,ungesäumt zu ihren Regimentern abzugehen , wobev sie
sowohl von ihrer Abreise als Ankunft unmittelbar Sr .Majestät zu rapportiren haben .

Ankündigung .
Larlsruhe . Alle diejenigen welche an den verstor¬

benen Johann Georg Knauer und dessen hintcrlas -
sene Ehefrau von Schröck eine rechtmäßige Forde¬
rung zu machen haben , sollen sich Montags den 27 .
Merz d . I . zu Schröck vor dem Oberamtlichen Com -
missario unter Mitbringung ihrer Beweißurkunden ein .
finden , bcy Verlust der Forderung . Verordnet Carls -
ruhe bev Oberamt den gatten Febr . 1797 .

Larlsruhe . Es ist von dem K . K . Obristlieutnant
von wimmerschen Armee - Fuhrwesen , letzten Sonn¬
tag den 26lcn dieses Monats um n Uhr ein 5 jäh¬
riges Pferd , ein Rapp Wallach mit etwas weisem
Haar aus der Stirn bezeichnet und mit dem Zeichen

O . gebrannt in Rastatt weggestvhien und da¬
von geritten worden . Wer entweder bey der unter -
fertigten Stelle oder aber bcy dem Hochfürst ! . Ober¬
amt Rastalt den Dieb oder das entfremdete Pferd an¬
bringen wird , hat eine ralsonnable Belohnung zu er.
warten . Den 28wn Febr . 1797 .

K . K . Gbriftlieuknant von wimmerische
Armee 8uhrweftns Lanzley .

Gernsbach . Georg Philipp Errtinger ein Sch »
des vor einigen Monaten dahier verstorbenen Burgers
und Schiffers Heinrich Jakob Ettlinger hat sich
scheu vor mehr als zo Jahren als Chirurgus ausser
Land begeben , und seil dem Jahr » 77 s. wo er in
Batavia gewesen , nichts mehr von sich hören lassen .
Da ihme nun durch den Tod seines Vaters eine Erb -
schaft von 1741 ff. zugefallen , um welche sich dessen
Gnchwistcre gemeldet haben . So wird hiermit ge¬
dachter Georg Philipp Ettlinger oder dessen recht -
mäsige Leibeserbcn anburch zum Empfang dieser Erb¬
schaft vorgelabcn , und ibme oder denenftlbcn eire Frist
von 9 Monaten hiezu anberaurnt , widrigenfalls nach
V -rstaf . dieser Znt dieselbe, seine Geschwistern gegen
die gewöhnliche Caution wird verabfolgt werden . Sig¬
natum Ge nsbach in der Grafschaft Eberstein den z .
Merz 1797.

Hschfürstlich SpeyerifcheS und Hochfürftl .
Marggräfl , Vad. Gemrinschafrl . Amt,
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